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Z. 323. (2) ' Nr . 520.

S d i c t.
Von dem Bezirksgerichte des Herzogthumci

l3otlschee wird hiclnit al!ge>,ie n brt^»nt gcinacht:
Gs scy über Ansuchen dcs Joseph See>nann van
Wien , l>urch scincn BevoNinächtl^tln Hrn. Fsa»,
Narlelme von Gotlscdcc, in die executive Fcülnc«
tuna der, dem Jacob Kump von Drandull gchö-
r iacn, laut Schäyungsplolocoli vom .5. Scp-
lc,nbe, . 8 ^ , Z. 55.8, auf '6c> ss 6 M . bewer.
tdeten Hude Sonsc. Nr . 9 v > " " " t dcn auf ,2ft.
g . M . bewerlheten Fabnnssen, wegen schuleigen
,Uss. H^kr. <:. 8. c. gcw'ü'gt, und zu deren Vor.
^^h.ne die Tagfablten auf den i i . Apri l , »,. M a i
und »a. Juni ,U44, jedeSmal um »o Uhr Vor.
niiltagü im Orte Dranoull mit tem Veisahe an.
geordnet worden, daß diese Realität sammt Fabr.
nisscn bei der ersten und zweiten Feilbietungg.
tagfahlt "ur «m oder über d,n gerlchtlich e,ho.
hencn «scvahungswerth. bei der lritten Fcildie.
tungslagfadtt ader auch unter demselben hintam

den gewöhn^«" "mtKst^te. , bi.rgericht) einge-

3 ' 2 " . ( ') iZ d i c .. N'r. 52. .

Von dem B^irt^enchte d,g He.zoalliumez

Klage.sur.. .urch ,n 'Vevol1m.cl)t.,.en ^ ^
Bartelme von Go«is(tce. m die exekutive Feilbie
lung der, ecm M^lhi<iS Plösche aedöli^cn. ,«
Händlern 5uk tZons,-. 3?l, .<> gclcgetic,,, ^ m
Hcrzogthume Goltschee zud Neclf. Nr. »Ü5l dienst-

baren '/» ^lrb. Hübe sc>mml Wohn »,n5 Wind«
fchaflsge^äudc,' u»>0 der auf 24 ss, 3uf<-. <Z. M .
e^ecutio geschätzten Fah'„>^c, .ilö: ciocs S^irc i«
nes, H^u3cinlichtu»'g. Me«crlüslllii^ l . . . gewilligt
und zu dcrc,i Born^hms 5ie Toqfahltcn auf ktn
2«. Mäsj> 27. April und 25. Ma> ,tt',/», je^cs»
,nal um l« Uhr V«.'ri„!tl^gö im Orte ess Rc.i^
li lät »nil dc,n Be'sciyc an^cordoct n'l.'ld,!, . e^ft
oics,.' Realitäi und Fclhrn,sft- erst bei eer l,hicn

werthe^ die Fahlnisse insdesonder» nur grgcn gleich
bare Bezahlung lveldc» hnuangegeben werden.

Hiezu rrerden Kausiu^ge mit dem Beis^e
emgelaoen, 5ah der Glluidbuchsextract. Scl'ä^.
zungsplotocoN und FeilbicmnIsbcdmgmsse hierge.
»ichlö elngcsehen werden können.

BezilkSgericht Gallschee am , . März ,«44.

3 . 3 » , . (2) Nr . , l i6.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der k. k. Berg.Sa»
meral Herrschaft Idr ,a lvird besannt gemacht: Ss
habe Anna Tschernalogar und Jacob Tschernalo.
gar von Id r ia um die Einberufung und sohinige
Todeserklärung des seit dem Jahre »609 vermiß"
ten Bernhard Tschernalogar, gewesenen Berg»
mannö von Id r ia , gebeten. Nacheem in diesls Ge»
such gerviNigct, und für ihn der hiesige Vcrgmann
Joseph Krapsch als gurator aufgestellt worccl,
ist, so wird derselbe b'cmil aufgefordert, blnnen
einem Jahre, vom Tage lieseS Sd'ctcS. diesem
Bezirksgerichte, oder dem für ,hn aufgestellten
(Zuralor von seinem Leben und Aufenthaltsorte
um so gewisser Nachricht zu geben. alS rviorigeng
nach fruchtlosem Verlaufe dlcser Fllst. auf wieder»
holtcs Anlangen zu seiner Tocesertlärung ge»
schtiliei, »rerlen rrürde.

K. K. Öezirtögericht Id i ,a am 6. Februae
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Z. 5 , " . ( l ) Nr . 2,2.

E d i c t .
VondemBczirl^gcrlchtcder k. k. Vcrg.^ameral«

Herrschaft Idr ia wild dcl'anitt gcmachl: OK habeMar-
tillScdcy ^onK^rniyc, um tic Oiobelufung und sohl»
lüge Toocserslälung des fcic dcm Jahre tttoü oder
ZUol) ^ernnhten Gregor Scdcy vc>n Karnitze ge«
beten. Z^achdcm in oiises Gesuch gnvllligel, und
für ihn der Grundbesitzer Pelcr Seocy als <Zu-
lator aufgestellt »vorden ist, so wild derselbe hie«
ini t aufgeforoelt, binnen eincm Jahre, rom Tc>ge
diests «Zdicts, d»ese>n Bezirksgerichte oder dc,n für
ihn aufgestellten (Zurator von seinem Leben und
AufcnchallSorle uln sogewisscr Nachricht zu gcden,
olü wicrigcns „ach fruchtlosem Verlaufe dicscr
Frist, auf wiederholtes Anlangen zu sclner To»
teserllärung geschlillcn werden winde.

p K. 5?. Bczirlvgericht Io i i a am U. Febru^l
»Ü44.

Z . 320. (2) N l . «270.
E d i c t .

Von dem Beziltsgerickte Schnccberg wird
hiermit betont gemacht: Gs s.'y Ndcr Äusllchen
deö Hrn. Iohan»^ Ulla von Laidach, grgcn Hrn.
Andleaö Douc^a,, von Lac»s. in die »xecutire Feil«
bielung der, dem Lchtel" gehöligen, der lc>bl.
Stadtgült Laaö 5'̂ li U'rd. Nr. 27 und Rcctf. Nr.
2 , oielistbarc.'i, auf3)o5st. gelichlllch geschätzten
Realität sammt An. und Zug^hör in Laas, wegen
schuldiger 5«« ft. c. «. c. gewilligt unv hierzu li«
Termine auf den 3a. März. 3u. April uu0 3a.
M a i ,644, jedesmal in den vormittägiglu Km»),
flundcn in der hieroltigen Genchtskanzlel mit dem
bestimmt warten, dasj dicsc Realität nur bei der
dritten Fcilbictu"g u>ncr ihrem Schätzungswcithe
hintailgcgcben »verdcn lrult^e.

Das Schahungt'ps<.'l»coll, der G^undbuch^x»
tract und die Licitalion^bedingnisse tonne» in
den gewöhnlichen Amt 5 st unten hieramtK einge«
sehen werden.

BezilkSgericht Schneeberg am 29. Decem-
ber ,845.

H. 335. (2) Nr. 220.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Sciscnbcrg wird allgemein
bekamt qcmacht: Eü sey über Ansuchen des Herrn
Iost'ftl) Marqlicut von Nassenfus; in die exekutive
Feilbictluig dcr dcm Anwn Pollcmz gchöngcn, zu
Gabvousclutsch 5ul, (5onf. Nr. 10 gelegenen, der
Hcnscbaft Weinberg öul> Nccllf. Nr. .'z.'i? dienstba-
ren l albcn K^lfrcchtöhubc sammt Gebäuden, wcgen
allS dem gerichtliche.! Vergleiche vom 27. Imu l842
schuldiacn 3W fl. C M- c. 5. c. gtw'.Mget, und

" ^ a,Mc derscldc.' dic Tagfahvten aussen 10.
Apr i l , ,0. Ma i und 15. Juni 1844, M . m a um
10 Uln̂  kormittagö im Orte Gadrollscbit,ch nut dem
Beisaß angrordncl worden, daß dicŝ  Realität bcl
der dvittcn Fcilbictungstagfahrt auch mitcr lhvem
gerichtlich erhobenen Echälnmgswcrthe pr- 8 l4 si.
hintang^gcben werden wird. Dcr Gmndl'uch^criracc,
daö Schätzungspiotocoll und die Fcill'ietm'iDcdmg-

nisse können zu den gewöhnlichen Amtssillllden hier.-
amts eingeschen und in Abschrift erhoben werden.

Bezirksgericht Seiscnbcrg am 28. Februar 1844»'

3- 556. ( ^ Nr. l«>4.
E d i c t .

Von dem k. k. Wezirksgenchte Wciße^Z z«
Kronau wird hiemit bekannt gemacht:

Es scy übcr das Gcsuch' dcs Gregor Petschar
von Wurzcn, und Andreas Pctsch^r von Krona«
in die Ausfertigung dcr Amortisations.-Editte rück-
sichtlich dcs auf der, vormals dcm Johann Ja--
kcl, nun dem ?lndrcas Pctschar cigcnthümlichcn,
der Herrschaft Wcißenfcls «ul, Urb. i)ir. 240, H. Z.
54 ->inöbarcn Realität in Kronau, ftu Andreas Stroj
ob 3>5 fl. T . W. feit 8. Mai 17^8 intabulirtel»
Antheils dcs ^rtsgerichtcs der Herrschest Wcißcnfcls
vom ^9. Dcceinber 1786, gcwilli^ct wovdcn. l̂ ö ha»
bcil drinn.ich alle jene, welche alif gedachtes Urtheil
auö was immcr für eincm Rcchlsgnmde Ansprüche
niachen zu können vermeinen, selbe so gewiß binnc:,
C'inem Jahre, sechs Wochen und drei Tagen vor
dicsem (berichte anzumelden und anhängig zu ma-
chcn, als widrigcns über ferneres Einschreiten der
Gcsllchstcllcr das obgedachte Urtheil nach Verlauf die«
scr gesttzliaxn Frist für gclödlet. traft, und wirkungslos
erilart wcrdcn würde.

K. K. Bezirksgericht Kronau am 23. Februar I844.

Z. 218. (2) Nr. ,67.
i V d i c t.

Von dem Bezirksgerichte der k. k. Staatsherr^
schaft Lack wird hiemit rund gemacht:

Es jcyen in dcr Exccuüonssachc der löbl. k. k.
Kammcrprocuratur, in Vertretung des a. H. k. k.
Acrars, widcr Johann Walland, ob schuldigen 7L96 fi.
1'/^ kr. c. ». c., und dcr bisher ancrlaufcncn adju-
stircen Kosten pr. 26 fi. '4 kr,, zur Vornahme der
mit hohem k. k. stadt- und landrechtlichcn Bescheide
vom 3o. December l843, Z. »«79^, bewilligten exe-
cutiven Fcilbietuiig der gegnerischen Realitäten, als:
des der Eadt Lack «uk Urb. ^)ir. »6 dienstbaren
H<Mses sammt Garten undHolzanthcilen, im gericht-
lichen Schätzungswerthe pr. 48" ft., dann der zur
Staatsherrschaft Lack l>uk Mb. Nr. 44" dienstbaren
Realitäten, r e a c t i v e Gcmcindeanihcilcn u Ili-Ibecl»
5uli Nr. »4, »5 «t l 6 , im gerichtlichen Schätzungs--
werthe pr. »28o fi. (ä. M . , die Licitationstagc auf
den 29. März, 29. Apnl und 29. Mai l. I . , jedes-
mal Vormittags von 9 bis 12 Uhr in loco dcs Hm»
ses Nr. i 7 in der Stadt Lack mit dem Beisätze fest-
gesctzt, daß diese Realitäten bei der erstcn und zwci-
ten Fcllbietlmg nur um odcr über den Schätzuligö-
werth, bei dcr dritten auch unlcr dcinsclben hiniange-
gcbcn werde»,. Hievon werden dic Kauflustigen mU
dein verständigt, daß sie die Licitalionsbcdingmsse,
Schätzungen und Grundbuchscxtractc täglich wäh«
rciw den gewöhnlichen Amtsstuiwcn hier einsehen
rönnen, daß ,oF dcs Schätzungswertlies als Va^
dium zu erlegen, und der Realitäten.-Verkauf auch
stückweise in 4 Abheilungen Statt sindcn werde.

Bezirksgericht dcr k. t. Slaatsherrschast Lack
den 22. Februar »844,
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Z. 3 lü . (3) Nr . 379.

E d i c t .
Von dem k, k. Bezirksgerichte der Umgebung

Laibachü wird hicmit bekannt gcmacht: Es sey üdcr
Ansuche,, des Franz Mart .n l , Vormund des nun-
der N n A l H ' " r n oon Lalbach unler Vertte-
tuna dcö Hm- " ^ i!lndncr, i'U.. 4U0 ft. c. z. e.,
die mit ^','chcidc vom 18. No». 1843 bewilligte
rreculirc Fcilbictung dcr, dem Andreas Uretschar ge-
^ . iaen , zl, S t . Paul liegenden, dcm Gutc Stro.
belhof - "b Orundduchs Folio 210, el Rectif-Dir. 69
dienstbaren, gerichtlich auf 769 si. 50 kr. gcschätz.
ten Halbhub'e sammt Wohn - und Wirtschafts-
gebäuden, dann der auf 17 si. 24 kr. bcwcrthctcn
Fährnisse, auf drei weitere Termine, und zwar der-
aestalt übertragen worden, daß die erste Feiloienmgs-
taasatzung auf dcn 18. Apr i l , die zweite auf den
20. Ma i und endlich die dritte auf den 20. Juni I.
I . Vormittags 9 Ul)r in loco der Realität und mit
dem Anhange anberaumt werden, daß die Realitäten
sowohl als die Fährnisse bei der ersten und zweiten
Tagsatzung nur um oder über den Schätzungswert!),
bei dcr dritten aber auch unter demselben hintangc-
grben werden, und daß jeder .kauflustige ein Vadium
pr. 150 ft. zu Handen der Licitationu-^ommission zu
erlegen hat.

Dcr Grundbuchs-Extract, die Licitationsbcdmg-
msse und dasEchätzungspro^coll können täglich hicr-
a»ntö cm^rschen werden.

Laibach am 26. Jänner 1844.

Von dem k. k. Bezirksgerichte dcr Umgebung
p.nbacks wird hiem'tt bciannt gemacht, das; über
l e i t e n dcr Helena Michcuz dle össenN.cheFeü.'
ki 3g c? zum Johann ge°
hörigen, der Pfarrgült Igg .ud RecNMr.7 «t (Zon)c.
Nv 34 dienstbaren, zu Brunndorf gelegenen, gerichtlich
auf432si. geschätzten'/« Hub/, bestehend aus einem
gemauerten Wohnhause mit einem Stockwerk, Dresch-
boden, sammt Sta l l und einem kleinen Küchengartcn
bewilliget und zu deren Vornahme die Tagsatzung
in loco der Realität auf den 15. April l I . Vor-
mittags 9 Uhr mit dem Beisatze anberaumt worden
sty, daß diese Rcaluät, falls sie nicht um den Echäz-
zungäwerth an Mann gebracht werden könnte, auch so.
alcich unter dcmMcn hintangegeben werden wird,und
daß jeder KauMtlge 50 ft. als Vadium zu Handen
der LicitaNons'tzommlsswn zu erlegen verpflichtet ist.
5)ie weiltm Luttallon.dedmgmsse, die Echälninq und
tz«r Grundbuchs.^Nract tonnen täglich hicramls ein-

' ' " ^ c h ^ 2H. Februar . 8 . . .

s ' " 2 - (3) ^ h i c t. " ' ' 218.

Von dem Bezirksgerichte Neudegg wird bekannt
gemacht, daß übe,' Anlangen dcs Hrn. Anton Ker.-
schitz von Moraitsch, wider Franz Korbar von S t« .
Nbolschl, in die nccutive Fcilbietung dcr dcm 3el^

tern gehörigen, )U Etcmbcrg liegenden, der Herrschaft
Thurn - Gallenstein «ub Lager » Nr. l8 el l 9
dienstbaren Weingartcnanthclle,wegen schllldigcn 50 si.
4 kr. c. 5. c. gcwilligct wurde, und zu deien Vor-
nahme die.TagsaiMigen auf den 2.^. März, 23. April
und 23. Ma i 184^ jedesmal früh 9 Uhr in loco
Steinberg mit dem Bcisayc angeordnet worden sind,
daß besagte Realitäten bei der̂  dritten Feilbictungs-
tagsatzung auch unter dem Schätzungswcrthepr. 1l0si.
hlntangcgcdcn werden.

Die iltcitationöbedinqnissc, das Schähungspro-
tocoll unb der Grunol'uchscxlratt tonnen zu ocn
gewöhnlichen Amtsstunden hicrgerichts eingesehen
werden.

Bezirksgericht Neudegg den 16. Februar 1 8 ^ .

Z. 3 l ^ (3) Älr. 33<i.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Neudegg wird bekannt
gemacht: Es sey über Ansuchen dcs Hrn. Dr. Jo-
hann Thomann von Laidach, Curator des minder»
jährigen Ioscpl) Wurschbauer von dortselbst, wegen
aus dcm Urtheile lll lu. 29. Dec. 1842, Z. 2178,
schuldigen 1000 si. c. 5. c. und ^upercxpciisen, in
die erccutive Feilbietung der dem Schuldner Agustm
Ursmilsch von S t . Ruprecht gehörige»,, gerichtlich
anf 39),; si. geschätzten Realitäten, nämlich dcr, dcr
Hlnschafr Kroiscndach sul^ Urb. Nr. «16 zinsbare»,
Mahlmühle sanlint Garten;.der dem Gute Grailach
»li>, Url). Nr. 92 dienstbaren Mahlmühle sammt
Haus mid Ackcr; dann des dcr Herrschaft Kroiscn-
dach »l,l, Top. Nr. 83 bergrcchtlichcn Weingartens
nebst Waldantheils in Okroq; endlich des der Herr-
schaft Nassensuß «ub Urb. 'Rr. 597 unterthänigcn
Waldanlhcils in Glovoku gewilliget, und zur
Vornahme die Tagsatzuna.cn auf den 2s. März,
27. April und 28. Ma i 1844, jedesmal früh
9 Ubr in loco S t . Ruprecht mit dem Beisätze an-
geordnet worden, daß die genannten Realitäten bei
der dritten Tagsatzung auch untcr dcm Schätzungs«-
werthe hintangcgeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, das Schähungspro^
tocoll und die Grundbuchscxtracte können täglich
Hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Neudcgg den 20. Februar 1844.

Z. 313. (3) Nr. 217.
E d i c t .

Vcn dcm Bezirksgerichte Ncudegg wird bekannt
gemacht: Es sey auf Anlangen des Herrn Anton
Kerschitz von Moraitsch, wider Joseph Kraschouiz
von Lukouz, in die erecutive Fcilbictung der dem
Letztern qchörigen, der HerrschaftThurn-GaUmstem
5ud Rectif.Nr. 57 zinsbaren, genchlllch auf 2)2 fi.
geschätzten Ganzhubc, wcgen schuldigen 14 st. 12 kr.,
4 ^ Venuqs'.insen fcit 27. August 1841 c. 5. c. gc-
williqet, unVzu dercn Vornahme die Tagsatzungm
auf den 26. März, 26. AprU und 2o. Ma l 1844,
jedesmal früh 9 Uhr in loco Lutouz m>t dem Be i '
satzc angeordnet worden, daß besagte Realität dn
der dritten Fcildi'ttungstagsatzung auch untcr dem
Schä'l'UNgswerihc hinlangegebm werdcn wird.
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' Der Grundbuchsertract, das Scha'tzungsproto-
soN und die Licitationsbcdingnisse können täglich in
diescr Amtskanzlei eingesehen und in Abschrift echo-
den werden.

Bezirksgericht Neudcgg den 16. Februar 1844.

Z . 221. (5) Nr. 36a.
G d ' c l.

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott-
schee wi ld hiemit aNgcmcin bekannt gemacht: Es
sey über lwsucken des MalhiaK König von Schal»
teeidorf, durch seinen Bevollmächtigten Hrn . Aools
Haus, in tie executive Feilbietung der, den Ehe.
leutcn Andreas und Agnes Stalzcr von Wi,»kl
gehörigen, laut Schähungsprotocoli vom 5. Fe.
bruar »^" i , Nr . 5»U, auf I^o ss. geschätztem Hübe
sammt Wlllhschaftsgedäuüen «,^ Oansc. Nr . 6,
zu W i n t l gerriliigt, und hiezu cie Tagsahrlen
auf den ,2 . Apr i l , >». M a i und »o. Jun i l644,
jeoesmal um <a Uhr Vormillags in loco Wink l
,nit dem Beisatz« angeordnet reorder», dah diese
Rcal'läcen bei der »rsicn und zrvciten FeilviclungK-
lagfahrl nur um oder über ten gerichtlich erho-
hlncn Schähunfts^ertb pr. 2^« fl , bei der tr i l lcn
Fcildietu'igslagsahit auch u,,ier demselben hinl<
angegeben lvürren.

Der GrundbuchKextract, daS Schähungspro«
tocoll und die Fcildietungsbedingnissc löinien zu-
den gewöhnlichen Aintsstunden in der Gerichts
kanzle» en'^cftdcn werden.

Bezirksgericht Äotlschee am2Ü. Februar »L44.

Z. I22, (3) Nr . 377.
E d i c t

Von dem Bezirksgerichte dcü Hcrzogthumeö
Gatlschce wird hiemit aNgcmeln bekannt geniacht:
lZg scy über Ansuche» dcb Mathias Wol f von
Goltschee, in die executive Fcildiclung dcr, dem
Johann Fink von Neulaa gehörigen, laut Schäz»
zu,igöprolocoN vom 5. Fcbrunr »L^^, Z . 365,
ouf 240 ft. geschätzten Hübe Nr. »3 in Neulag,
sammt WirthschaflSgebäuden, wegen schuldigen
2lN ft. a» kr. gcwilNgct, un> zu deren Vornahme
die Tayfahrlen auf den ' 6 . ! i p r i l , ,7. M a i und
i5 . Juni »tz^., jedesmal um »0 Uhr Bormit«
tags in loco Nculag mit dem Beisätze angcord»
net worden, dah diese Realitäten erst bei der
dritten Feübletungslagfahrt u„ter dem gerichtlich
erhobenen SchähUngswerlh pr. 2^0 ft. hmtange-
geben würden.

Der GrundbuchSextract, die FeilbietungKbe-
dingnisse und das SchähungsprolocoN können zu
den gewöhnlichen AmtSstunden ln der hiesigen
Amtt'lanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Goltschee am 29. Februar ,644.

2. 325. (3) Nr. 11.
Concurs - E r ö f f n u n g

üder das gesammte bewegliche, und im Lande
Slcyermark d.sindliche unbewegliche Vermögen
dcä Ootinnik äi (^.ln^ Handelsmanns in Franz.

Von dem Ollsgerichte Pfarrögült Franz-
im sillier Kreise wird durch gegenwärtiges
Edict bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte über da5 unterm 3. 0. M. einge-
reichte Güteradrretungögesuch dcö Dominil^ cli
l^ i l l i i i , in die El >)ff!Nll,g eines Concurses über
daö gesammte bewegliche und im Lande Stey«r-
markbefindliche unbewegliche Vermö^cu deö Do-
m i ln l i ^ i (^ülii,, Handclümanns einer gemischten
Warcnliandlung in Franz, gewilliget worden.

Daher wird Jedermann, der an erstge-
dachten Verschuldeten eine Forderung zu stel-
len berechtiget zu seyn glaubt, hiermit «rin-
nen, bit, zum l l . April !8'14, oder bei der
auf den 11. April 18l4 Vormittags um lU
Uhr im Ps'arrhalise zu Franz anberaumte«
Tagsatzung die Rnmeloung seiner Forderung,
in Gestalt eincr förmlichen Klage wider Hrn.
Dr. M . F . Foregger, Gerichtsadvacaten in Cil l i ,
als Vertreter der Oorninik äi ( îMH'sche» Con-
cursmassa, bei dicftm Gerichte so gewiß einzu-
reichen oder anzumelden, und in derselben
nicht nur die Nicktiqkeit feiner Forderung, son-
der« auch das Rlchl, Kraft dessen er m dicse
oder jene Claffe gesetzt zu werden verlangt,
zu erweisen, widrigens nach Verfließung des
erstbestimmten Tages Niemand mehr gehört
werden, und Diejenigen, die ihre Forderung
bis dahin nicht angemeldet haben, in Rück-
sicht dieses Concursvermögens ohne Auenahme
auch dann abgewiesen ftyn sollen, wenn ihncn
wirklich cin Compensationsrecht gebührte, odcr
wenn sie auch cin eigenes Gut von der Masse
zu fordern hatten, oder wenn ihre Forderung
auf rin liegendes Gut des Verschuldeten vor-
gemerkt wäre, also daß solche Gläubiger, wenn
sie etwa W die Müsse schuldig seyn sollten,
die Schnlo ungehindert des Compensations-,
Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen sonst
zu statten gekommen wäre, abzutragen verhal«
ten werden würden.

Bei der auf den l l . Apri l l 8 ^ Vor-
mittags um 10 Uhr angeordneten Tagsatzung
wird auch ein Vergleich zu Stande zu bringen
versucht, und rücksichllich der vom D o m i n i
6 i ClMa angesprochenen Rechtswohlchaten der
Gü'tcrabtretung verhandcll, so wie endlich auch
zur Bestätigung des einstweiligen Vermögens-
Verwalters, Herrn v i . M . F. Forcgger, in
Cill i , oder zur Wahl eines neuen Vermögens.
Verwalters als (5rediroren-Al«sschusseö geschrit»
ten werden, - Ortsgericht Pfarrsgült Franz
«m 4. März !8' !4,
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 343. (1)

Bekanntmachung.
M i t Ende dcö MonatS Juni 15'l'l kom-

men in dcr l. t. Stadt Ncustadtl zwei Fleisch-
hauer-G"-cchtsamen zu vcrgeden. Diejenige»,
welche dieses Gewerböl)efuq»nß zu erlangen
wünsche», haben bis Ende April l. I . ent-
weder persönlich oder portofrei ihre Gesuche
bei dieser Bczirköodrigkeit zu überreichen, und
sich gleichzeitig mit dem Moralitält^cugluss?,
so wie auch mit dem Nernwgenödcsitze aus-
zuweisen.

Z. 275. (6)

Garten Vrodurte
^erkauf.

Aus dem Sckloßgatten zu Gggenberft
bei Gratz in Steyermark sind ^QQi t z i «
N<;n. in l»0tt der neuesten und ausgezeich-
netsten Sorten, dannObstbäumo, Hier-
fträncher, Vtosen und andere Topf-
Pflanzen zu verkaufen.

Kataloge wcrocn in der v t^leinnrHZzr'-
schen Buchhandlung unentgeltlich ausge-
folgt. Die Bestellungen beliebe man an
den Odergartner Friedrich Wagner zu
adressirex. ̂  _̂_____̂ .

?lus der Obstdaumsclxlle d r̂ Herrschaft
^aak in U,nerstey<rnlark, sind über 600 Snick
4 — bjäyrige Ke rn , und Sleinobstbaume

hoch- und halbhochstämmige und Zwerge von
den verschiedensten und besten Sorten nach der
Classification und Numerirung der Graher Cen-
tral - Obstbanmschule zu vergeben.

Aepf t l - , Kirschen-und Psianmen-StHm-
me kostet das Stück l5 kr. C. M .

Birnbäume kostet daS Stück 18 kr. C. M .

Auf Verlangen wird daö Verzeichniß d.c
abzugebenden Sorten gratis verabfolgt.

Herrschaft ilaak am 8. März l«>^.

Z. 326. (3)

I n dem Hause Nr 6 in der Polana-
Vorstadt, im ,. Stocke, ist für die kom-
mende (Heorgizeit eme Wohnung, beste-
hend austt ausgemalten Zimmern, Küche,
Spelsgewölbe, Holzlege und Keller, dam,
einem Garten, oder auch ohne den lctzlern;
ferncrs noch besonders ein sehr geräumi-
ger, zu jeder Speculation geeigneter Kel-
ler zu vergeben Weiters sind die beidm
schuldenfreien Häuser Nr. »̂  und Nr.
i5 in der Polana - Vorstadt^ ersteres be-
stehend aus y Zmimern, Küche, Spe<5-
gcwölbe, groj^m geräumigen Keller^ ^»ol>-
lind Wagenlchupfe, Milchkammer, S t a l -
lung auf /. Pferoe und einem Garten mit
2 Frühbeeten, Lusthaus, und mit den edel-
sten Obstgattungen bepflanzt; dann das
zweite, bestehend aus 7 Wohnungen, cnc-
wcder einzeln oder zusammen, aus freier
Hand zu verkaufen, und das Nähere m
allen drei Beziehungen in dem Hause
Nr. ,5 zu erfragen.

Z. 3W, (2)

Wohnungs-Vermiethnng und Licitations-
Ankündigung.

< «-3net Vor .? .« '^ ' "«^"use im .. Stock sind 6 bis 7 Zimmer,

^ ^ n ? / n c ? M e ^ n ' " " . ̂ - u"d 21. März mehrere Garnituren mo-
d,rn« W l " , ^eubeln n<bst , ^ , „ , F^tep.ano, Spiegel, Lampen und
,c>n,t'ge Zl,»,n«. uno^ Hauögeräthschaften licitando veräußert werden. -

Sämmtlich zu veräußernde Geaenilände können am 18 und i « l «n»
in 0«r bekannten Wohnung besichtsg? . ^ e n . ^ ' ' ^

H. Intell..Blitt Vtr 32, l». N. Mälj i«,,.)



S. 286. (5) ^ . 183 -^

Uebermorae l l
am W. dieses Monalvk

«folgt in Wicn die Ziehung der Lotterie von D l . Voith 's Sohn H? Eo>np

Von neun grofien vrilchtigen Mealitätm.
wofür die Ablösungssummen

Gnlden W. W. betrassen.

Diese Lotterie enthält die ungewöhnlich große

Anzahl von 3 2 , 5 4 1 Treffern,
sämmtlich in barem Gelde, und man kann laut Spielplan aewinnen-
Gulden 250,»9tt oder 207,50» oder 2N«,5W W A l '

„ 203,500 „ 202,500 „ 202,000 ,',
„ 201,500 „ 201,000 „ 200,000 „
„ k'0,000 oder 65,000 oder 5^,000 oder 53,000 ,,

Z0.000 „ 17,500 „ 16,500 „ 13,500 '
12,5(X) „ 12,000 „ 11,500 „ 11,000 „
U)/)00 „ 7500 „ 6500 „ 5000 „ u . s w

Die rothen Grat is - Gewinnst - Act ion haben für sich allein eine besondere Hleblma
mit Treffern, sämmtlich in barem Gelde von " "

K H ^ e Z e ^ . ^ F O ^ , 6 5 O Y . H F « Z ^ H ^ ^ t t . He>0<D. F«5ft«>. HOOft

im Betrage von S ^ ^ . ^ ^ / ^ ) Gulden W. N3.

Bei der Ziehung der rcich dotirten Gratis-Gewinnst«-Action tritt auck
noch der besonders günstige Fall ein/ daß die zuerst gezogene Nummer derselben,
außerdem chr zufallenden Oewmne, noch HNtt ausgeschiedene Gratis-Gewinust-
Äct len gewinnen muß, welche alle einen Gewmn in barem Gelde machen müssen,
wornachder Besitzer einer solchen Grat is -Gewinnst -Act ie 5«>K Geld-Treffes
machen m u ß . - ^ c i Abnahme und barer Bezahlung von 5Actien auf einmal, wird eine
solche reick doterto und besonders begünst.gte Grat is-Gewinnst-Act ie unentgelt-
lich verabfolgt; auf l schwarze aber '/. rothe. ^

Die Acticn, sowohl schwarze als rothe, sind einzeln und in Par-
thien, billlgst und in grofter Auswahl bis 18. März bci dem gefertigten
Handelsmanne zu haben. Auch sind eine Menge interessanter Compagnie-:
Spiele eröffnet, auf größere und auf kleinere Anzahl Actien, in Summa
auf 50 schwarze, und auf Zl) rothe, wo man mit einer beliebigen Einlage,
"uf größern oder kleinem Antheil, mit 1st. bis Z si. heitreten kann.

Ioh. Co. Wutschcr.



Z. 102. (8) __ t89 -

Km Rücktritt Wet Slatt
bei der großen

Realitäten - und sreld-
Lotterie

von Hammer H? Ka l i« , k, k, priv. Großhändler in Wien Z )

Die Ziehung erfolgt bestimmt u»d unwiderruflich ^»
Kamstagden nächstkommenden25 ZNaii«44

^ H a u p t t r e f f e r besteht in dem in hohem Style erbauten prächtigen

P a l a i s i » B r e i t e n s e e ,
Nr. AK und K I bei Wien nebst seinen Nebengebäuden, sebr schönem Parke

Wlesen, Aeckcrn und Grundstücken, dann dem ^

schönen Hause in Wien.
anf der Wieden 3tr. 4 R 3 , ^

für welche Realitäten eine bare

Ablösimg v°« S O O ^ ) ^ ) ^ Gulden W. W.

angeboten wird.

Anzahl von I ß . O O s ) Tressern,
bloß im baren Gelde, ohne Beigabe von Losen,
5!»tt<lk " < > " " " ^"'"' '""^ Sp'elplan gewinnen:

M.loen ̂ ^ ^ . l ) l ) O ° d « 2 i ) l ; ^ 0 0 oder 2 0 4 , 0 0 0 W, W.

202,500 201,500 200.000
" y ^ ' ^ °^" A - U " °'er 23,000 «oc. 22,000 «
" ??'?n^ " ̂ '̂ " '' ",000 „ 12 500 „
" « a ^ " N « "N0 " ^ "
" UU " 1 ^ " ^00 „ böO0 „
" ,?33. " ^̂ ^̂  " 5000 „ 4500 „
„ Ü000 « 3Z00 „ I000 „ 3500 ^ '
„ W00 „ 4500 viele zu Z00 — 100 — ö0 :c. W> W.
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Die rothen Gratis-Gewinnst-Actien haben für sich allein eine Special-
Ziehlltig mit Treffern bloß in barcm Gcldc oon Gulden 2O,<>O<^ ^ <»OO<V —
40«>«V - IHV«V - R5<Vtt, viele zu Ä«>0 -̂ 5 0 - 4 0 tt. Vz. W. und
der geringste gezogen werdende Treffer derselben besteht in 3 0 ft. W. W- Auch spie-
len dieselben in der Hauptziehung auf alle Treffer mit.

Bei Abnahme von Z Actien wird eine der besonders werthvollen
Gratis-Gewinnst-Actien unentgeltlich verabfolgt. Die Actien sind zu ha-
ben in Laibach bei'm Handelsmanne

IHh. SV NNutscher.
Z^02^ (!) ^

Die Ziehung der Silber - Lotieric;
Samstag den 23. März 1 8 «

erfolgt bestimmt

die Ni rhunn dr

großartigen Silber-
Lotterie«

wobei gewonnen werden: ^

Silber-Gcrathschafttn
im modernsten Geschmacke gearbeitet, und in verschiedenen Abtheilungen bis zum Werthe

Von 60,6tt<) st. M l . 3M.
Ein Los kostet nur K fl. Conv. Münze.

Bei Ignaz Edl. v. K le inmayr , Buchhändler in Laibach, am Con-
greßplabe, ist zu haben:

Robert B e l l a r m i n, diefiebenWorte
I tsu Christi am Kreuz», ungcb. 26 kr.

Franz Xaver Schmidmayer Die
Ä»daä)t der heiliz»« Wocke wie sie in der kalhol,-
schcn Kircheb,steht. E i n V u c h f ü r a l l » , welche
d i e h o h » « e d e u t u n g der he i l i g e n L h a r «
lvoche v e r s t e h e n l e r n , « , und den Ceremo«
nicn dflselbm mi t wahrem Seelennuh»« beiwoh»
n,n wollen, ungeb. l fl. 2« kr., in L«b«r g«b.
w i l Goldschnitt und Schuber. 2 fl. 20 kr,

A n t o n Passy , der vollkommene Christ.
l ^ '"e in auen Pflichten und Lago» der Christen ein:
l »»Ytnbe Mündliche Anlli lunz zur christlichen Voll»

kommenheit nebst geistlichen Ueiungeu auf s Tage,
und >6 Bttlnchwligfl, libe« das L<idtn Christi,
von dem heiligen Alphons Maria Liguori. «ng l»tl kr.

M i c h a e l , H a u b e r , vollständiges, christ«
tathelifches G«b«lbuch. V V . Auf taue, ungeb. cub.
Ausgabe . . . . — ft. ^5 kr.
in Ltd«r mil Goldschnitt . . l ., «o ^
ungeb. auf Velinpapier . . z ^ >- ^
geb. in Leder mit Goldschnitt . , , Zg ^

A l o i s S c h l b r , die Schule des Kreuzes,
in ? Leltionen Sine erbauliche Lecture f i i r
die heilige Fastenzeit, ungeh, 40 er


